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Schwedischer Tunnel mit weiterer Verspätung 
 
Laut der für die schwedische Bahninfrastruktur zuständigen Firma Banverket (Swedish Rail 
Administration) wird der problematische 8,5 km lange Hallandsås Tunnel im Westen 
Schwedens nicht vor 2015 für den Betrieb übergeben werden, d.h. 3 Jahre später als geplant 
und mit einer Kostenüberschreitung von 800 Millionen Skr (105,2 Millionen US $). 
 
Der Tunnel ist für die Entlastung der Strecke Ängelholm-Halmstad  auf der Linie zwischen 
Göteborg und Malmö gedacht, erhöhend dessen Kapazität von 4 auf 24 Zug/Stunde. 
 
Die Bauarbeiten wurden 1992 begonnen und die Eröffnung wurde für 1995 geplant, jedoch 
haben unvorgesehene Schwierigkeiten mit Wassereinbruch den Bau verzögert. 
 
Später wurde entdeckt, dass giftige Dichtmaterialien das Sterben der Tiere in der Umgebung 
und Erkrankungen der Bauarbeiter verursacht haben, mit strafrechtlichen Folgen für die 
Baufirma und die ehemaligen Schwedischen Staatsbahnen. 
 
Die Bauarbeiten wurden 2005 wieder aufgenommen und die Projektkosten waren von  
1 Milliard Skr auf 10,5 Milliarden Skr angewachsen. 
 
Laut Banverket wurde die erneute Verspätung durch die schwierigen Bohrbedingungen 
verursacht, wobei die Bauarbeiten jetzt günstig vorangehen und seit Mai wurden 800m 
Tunnel fertig gestellt. Eine Vereinbarung wurde getroffen um die Verantwortung für die 
Verspätung zu teilen. 
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